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Hofreiter: Kampf gegen Online-
Radikalisierung entschieden begonnen
Hofreiter fordert ein härteres Vorgehen gegen Online-
Radikalisierung und will menschenfeindliche Inhalte

konsequent bekämpfen.

Der Vorsitzende des Europaausschusses im Bundestag, Anton
Hofreiter, hat sich kürzlich vehement gegen die Online-
Radikalisierung ausgesprochen. Er fordert dringend Maßnahmen
zur Bekämpfung der Verbreitung extremistischer Inhalte im
Internet und betont, dass das Gesetz auch für große Plattformen
wie X, die von dem US-Unternehmer Elon Musk betrieben wird,
gelten müsse.

In einem Interview mit den Zeitungen der Funke Mediengruppe
äußerte Hofreiter, dass es von entscheidender Bedeutung sei,
menschen- und verfassungsfeindliche Inhalte im Internet zu
unterbinden. Er sieht in der Online-Radikalisierung ein zentrales
Problem für den Extremismus in Deutschland und darüber
hinaus. Es gehe nicht nur um die allgemeine Sicherheit, sondern
auch um den Schutz der democratic values, die in der
Gesellschaft tief verankert sind.

Forderung nach Rechenschaft

Hofreiter fordert eine klare Verantwortung von Online-
Netzwerken. Diese sollten zur Rechenschaft gezogen werden,
sollte sich herausstellen, dass sie sich der Durchsetzung von
Rechtsnormen entziehen. Insbesondere die Verantwortung jener
Plattformen, die massive Reichweiten erzielen, ist seiner Ansicht
nach von großer Bedeutung. „Wenn sich diese Plattformen nicht



an die geltenden Regeln halten, müssen sie gegebenenfalls
auch gesperrt werden“, sagte er. Damit will er ein Zeichen
setzen und verhindern, dass Extremisten weiterhin eine
Plattform für ihre gefährlichen Ideologien erhalten.

Diese klare Ansage von Hofreiter kommt zu einer Zeit, in der der
Extremismus in verschiedenen Formen, sowohl online als auch
offline, zunimmt. Die Diskussion um Regulierungen für soziale
Netzwerke ist nicht neu, aber Hofreiter bringt frischen Wind in
die Debatte, indem er darauf aufmerksam macht, dass der
Staat, wenn nötig, auch harte Maßnahmen ergreifen sollte.

Der Begriff „Online-Radikalisierung“ beschreibt den Prozess,
durch den Einzelpersonen oder Gruppen über digitale
Plattformen extremistische Ideologien und Verhaltensweisen
annehmen und verbreiten. Dieses Phänomen hat in den letzten
Jahren an Dringlichkeit gewonnen, besonders im Hinblick auf
terroristische Aktivitäten, die häufig über soziale Medien
koordiniert werden.

Die Worte von Hofreiter können als Aufruf zur Mobilisierung
gegen diese wachsende Bedrohung verstanden werden. In
vielen Fällen scheinen Plattformen nicht ausreichend gegen die
Verbreitung extremistischer Inhalte vorzugehen, was die
Bedeutung solcher Forderungen unterstreicht. Die Wichtigkeit
des Themas wird zusätzlich durch Vorfälle wie die Angriffen in
Solingen und München unterstrichen, die gezeigt haben, wie real
und gefährlich die Folgen von Radikalisierung sein können.
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